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Obergangsförderung Kindergarten • Schule; Auswirkungen fDr NUrnberg 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Förderung zu einem gelungenen Übergang zwischen Kindergarten und GrundsChule 
ist ein wichtiges Element in der Bildung von Kindern. Nicht nur im Abschlussbericht zum 
"Modellprojekt Obergang Kindergarten - Grundschule". das· im November 2011 im Ju­
gendhilfeausschuss vorgestellt wurde, ist die Notwendigkeit dieser Förderung eindring­
lich dargestellt worden. ln dem Bericht heißt es unter anderem: "Der Wechsel von der 
Kindertageseinrichtung in die Schule ist mit besonderen Herausforderungen verbunden. 
sowohl für das Kind, als Hauptakteur in diesem Übergangsprozess, als auch fOr die El­
tern und das nähere soziale Umfeld. Der frOhkindlichen Bildung im Elternhaus und in 
den formalen Bildungsinstitutionen kommt damit eine besondere Bedeutung zu.~ 

Oie Bedeutung solcher Programme steht auiler Frage, nicht nur als Modell, sondern 
eine flächendeckende systematische Organisation ist notwendig. · 

Nun wurde im Bayerischen Landtag ·eine Streichung der Mittel um 45% im Vergleich 
zum Vorjahr beschlossen. Der genannte Grund für die KOrzung sind die nicht mehr nöti­
gen Mittel in der Konzeptentwicklung. Fakt ist jedoch, dass durch diese Streichung Stel­
len bei der Übergangsförderung fehlen werden und dies Einfluss auf die Übergangsför­
derung haben wird. 

Vor diesem Hintergrund stellen wir für den gemeinsamen Jugendhilfe und Schulaus­
schuss folgenden Antrag: 

Die Verwaltung berichtet, welche Folgen die Streichung fUr die Nürnberger Kindergärten 
und Grundschulen bedeutet und welche Bereiche genau davon betroffen sein werden. 

Mit freundlichen GrOßen 

} .itf9t 
Elke Leo 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
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